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• Gestern erschien Raid völlig aus heiterem Himmel beim 
Absender. Er erzählte, dass er 3 Wochen darnieder gelegen 
habe. Ein Schuster, dem er zwischen Krems und Stein 
begegnet sei, habe ihn dann veranlasst, sich an den 
Absender zu wenden. 
 

• Aus den Erzählungen des Grafen von Sprinzenstein und des 
Raid hat er entnommen, dass die Differenzen in der Sache 
wohl auszuräumen werden. Durch die närrische Flucht des 
Raid musste der Graf aber Maßnahmen ergreifen, die jetzt 
nicht mehr rückgängig gemacht werden können. 
 

• Der Absender bittet nun den Adressaten um Vermittlung beim 
Grafen Sprinzenstein, um die Angelegenheit ohne Verhaftung 
Raids gütlich regeln zu können. 
 

• Der Raid hielt sich bis vor kurzem im Schwarzen Elefanten 
beim Roten Turm auf. Er hat 15 fl in Silbergeld und etliche 
Dukaten mitgenommen, aber die Herrschaftskasse habe er 
nicht angerührt. In 8 Tagen werde er sich wegen einer 
Antwort des Grafen Sprinzenstein wieder beim Absender 
melden ( FFVS ) 

 
* Der Anwalt Schmidt erstattet Franz Ferdinand Bericht: 

 

• Die Punkte des Kanzleischreibers soll man dem Verwalter in 
gekürzter Form zur Stellungnahme überreichen. 
 

• Der ehemalige Müller im Sprinzental will sich mit der Tochter 
des Payleutner verheiraten. Das ist zwar eine Angelegenheit 
der Kanzlei in Reichenstein; da der Mann aber auch als 
Zimmergesell gute Arbeit leistet, rät er dazu solche Leute, in 
der Herrschaft zu halten. 
 

• Er hat den Müller gefragt, warum er nicht als Pächter auf der 
Mühle geblieben ist. Er gibt an, immer gut gearbeitet und alle 
Zimmermannsarbeit selbst gemacht zu haben; man müsse 
ihn wohl bei der Herrschaft verleumdet haben. 
 

• Umgekehrt beschwert sich der Müller über den Bäcken, dass 
dieser von einer halben Muth Robotgetreide einen Sack 
Vorlaufmehl für sich behalten habe ( Schluss fehlt FFVS ) 
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